
Nie waren die Themen „Demografie“ und „Erhöhung
des Renteneinstiegsalters“ aktueller. Der demogra-
fische Wandel ist allenthalben sichtbar – was die Ar-
beitswelt einschließt:  Als neue Einflussgröße wird
er in den kommenden Jahren auch auf die Beschäfti-
gungssituation der Arbeitnehmer enorme Auswir-
kungen haben. Deshalb wurde jetzt für die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Munksjö Germany
Holding GmbH und Munksjö Paper GmbH – zusammen
mit Harald Röder von der Deutschen Beratungsge-
sellschaft für Zeitwertkonten und Lebensarbeits-
zeitmodelle (DBZWK) – unter dem Namen Munksjö-
Flex-Konto ein innovatives und zukunftsweisendes
Lebensarbeitszeitmodell entwickelt.

Aalen-Unterkochen / Schwäbisch Gmünd

Als erstes Unternehmen innerhalb der deutschen Papier-
industrie bietet das Unternehmen Munksjö ihren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern jetzt die Möglichkeit, ein
Zeitwertkonto als Langzeitkonto einzurichten. Damit rea-
giert das Unternehmen auf die sich weiterhin verän-
dernden Arbeits- und Lebensbedingungen in unserer
Gesellschaft. Im Rahmen einer Betriebsversammlung
wurden am 19. Februar 2013, die in der Festhalle in Un-
terkochen stattfand, alle Mitarbeiter über das neue Le-
bensarbeitszeitmodell ausführlich informiert.
Hierzu der kaufmännische Leiter Thomas Wellmann: „Das
Gute an dem Munksjö-Flex-Konto sehen wir für den Mit-

Munksjö stellt sich demografischen 
Herausforderungen – Zukunftsperspektiven
für die Mitarbeiter positiv gestalten
Neues Lebensarbeitszeitmodell schafft Sicherheit und Freiräume für die Mitarbeiter

Die Macher des Lebensarbeitszeitmodells (v. l. n. r.): DBZWK Geschäftsführer Harald Röder, 
Michael Schirle – Werksleiter der Firma Munksjö, Thomas Wellmann kaufmännischer Leiter, 
der Betriebsratsvorsitzende Lothar Lindner und der Personalleiter Roman Schlosser.

Die Entwickler des neuen Munksjö-Lebensarbeitszeitmodells Munksjö-Flex-Konto



arbeiter darin, dass er, wenn es für ihn im beruflichen
Leben schwierig wird, früher aus dem Arbeitsprozess
ausscheiden kann. Für den Arbeitnehmer ist es also eine
Möglichkeit, am Ende eines langen Berufslebens im
Schichtbetrieb, flexibel seinen Ausstieg zu gestalten.
Für uns sehen wir die Möglichkeit, in den Zeiten, in
denen es nicht einfacher wird gute und qualifizierte Ar-
beitnehmer zu bekommen, attraktiv in der Konkurrenz
zu anderen großen Unternehmen in der Region für den
Arbeitsmarkt zu sein.“   

Aus Sicht von Roman Schlosser, Personalleiter bei Munksjö
war die Einführung eines Lebensarbeitszeitmodells un-

Lothar Linder, Betriebsratsvorsitzender bei Munksjö
stellt noch einen weiteren Punkt heraus: „.Aus Arbeit-
gebersicht empfinde ich es so, dass durch das Modell
der Betrieb, die Mitarbeiter auf längere Sicht an das Un-
ternehmen binden möchte. Sowie die Tatsache, dass er
nach außen seine soziale Verantwortung demonstriert,
auch hier in der Region.“

Harald Röder, Geschäftsführer der Deutschen Bera-
tungsgesellschaft für Zeitwertkonten (DBZWK) ergänzt:
„Die Fragen, die sich gerade Arbeitnehmer stellen, lauten
doch im Regelfall nicht: Wie lange möchte ich arbeiten?
Sondern vielmehr: Wie lange werde ich noch arbeiten
können? – Wie lange und in welcher Art und Weise wer-
den meine körperlichen und geistigen Kräfte eine Teil-
nahme am Arbeitsleben zulassen?“

Vor diesem Hintergrund wächst der Bedarf an flexiblen
Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmodellen, die es
dem Arbeitnehmer ermöglichen, die verschiedenen Le-
bensphasen sowie den vorzeitigen Ruhestand finanziell
ausgewogen zu planen und sozialverträglich auszuge-
stalten. 

Die Funktionsweise des Munksjö-Modells ist einfach: Ur-
laubsgeld, Sonderzahlungen, Tantiemen oder auch Be-
standteile des regulären Entgelts können vom Arbeit -
nehmer zunächst steuer- und sozialversicherungsfrei auf
einem Zeitwertkonto angespart werden. Der Arbeitge-
ber überführt das Wertguthaben in eine speziell konzi-
pierte und äußerst flexible, insolvenzgeschützte Ver-
mögensanlage, in der das Guthaben rentabel angelegt
wird. Sicherheit wird bei beim Munksjö-Lebensarbeits-
zeitmodell groß geschrieben, denn die Guthaben der Ar-
beitnehmer werden auf einem externen Konto sicher
angelegt. 

Dabei unterliegt das Kontenmodell aber keiner festen
Vertragslaufzeit. Vielmehr ist eine jederzeitige Liquidi-
tät zur Auszahlung des Kapitals für Freistellungszwecke,
zum Beispiel für Vorruhestandslösungen, sichergestellt.
Der Arbeitnehmer ist auch während der Freistellungs-
phase beim Arbeitgeber angestellt und erhält weiter
sein Gehalt – finanziert aus dem Wertguthaben.

Der Munksö-Betriebsratsvorsitzende Lothar Linder ist
optimistisch:  „Für den Betriebsrat war in der Gestaltung
der Betriebsvereinbarung das wichtigste, dass wir es für

Thomas Wellmann
„Für den Arbeitnehmer ist
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Ende eines langen Berufs-
lebens im Schichtbetrieb,
flexibel seinen Ausstieg zu
gestalten.“

Roman Schlosser
„ … die bestehende Mitar-
beiterschaft zu motivieren
bei Munksjö gute Arbeit zu
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umgänglich: „Für den Arbeitgeber ist das Schöne an dem
Munksjö Flex-Konto auf der einen Seite, dass es dem Arbeit-
nehmer eine zusätzliche Option gibt seine Arbeitswelt frei
zu gestalten und damit für den Arbeitgeber ein positives
Aushängeschild darstellt, um neue Mitarbeiter zu gewin-
nen. Auf der anderen Seite, die bestehende Mitarbeiter-
schaft zu motivieren bei Munksjö gute Arbeit zu leisten.“
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„Nach außen seine soziale
Verantwortung demonstrie-
ren, auch hier in der Re-
gion.“

Harald Röder
„Wie lange und in welcher
Art und Weise werden kör-
perlichen und geistigen
Kräfte eine Teilnahme am
Arbeitsleben zulassen?“



den Mitarbeiter insolvenzgesichert haben, dass die ge-
setzlichen Regelungen eingehalten werden und das
Wertguthaben gesichert ist, sodass der Mitarbeiter die-
ses verwenden kann wie er es möchte. Das Munksjö Flex-
Konto wird, wie der Name es schon sagt, den Mitarbeitern
die Flexibilität geben, die jeder für sich individuell be-
nötigt. Er kann es gestalten wie er es möchte und er
muss sich heute noch nicht entscheiden was er in 10, 20
oder 30 Jahren machen möchte.“

Und auch Roman Schlosser ist davon überzeugt:  „Das
neue Munksjö-Lebensarbeitszeitmodell ermöglicht un-
seren Mitarbeitern zukünftig den sicheren Übergang in
den Ruhestand ohne Abschläge bei der Rente und es
bietet ihnen aber auch die Möglichkeit während des Be-
rufslebens flexibel eine Auszeit nehmen zu können. So
wird für den Arbeitnehmer eine ideale Verbindung von
Berufs- und Privatleben erreicht.“

Das abschließende Fazit von Thomas Wellmann lautet:
„Der größte Vorteil an dem Munksjö-Flex-Konto ist die
Tatsache, dass wir es so attraktiv wie möglich gestaltet
haben, sodass wir darauf hoffen, dass viele Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter die vielfältigen Gestaltungs-
möglichkeiten des neuen Modells nutzen werden.“

Gutes Personal zu binden und zu finden ist schwer. Das
Klassiker-Zitat aus dem 19. Jahrhundert scheint nichts
von seiner Gültigkeit verloren zu haben. Im Gegenteil:
Es macht fast den Eindruck, als sei der Satz nie aktuel-
ler gewesen als heute. Das Bespiel der jetzt erfolgten
Einführung eines Wertkontenmodells bei Munksjö be-
weist unternehmerische Weitsicht. Das ist mitarbeiter-
bewusste und familienorientierte Personalpolitik im
besten Sinne.

Da kann man nur sagen: Herzlichen Glückwunsch, Munksjö!

Munksjö-Flex-Konto
Das Munksjö-Lebensarbeitszeitmodell

Ein innovatives Vermögenssteuerungs- und Vorsorge-Instrument
Neue Möglichkeiten in der Lebensarbeitszeitgestaltung

Familienbewusste und zukunftsorientierte Aspekte des Munksjö-Flex-Konto
dem neuen Lebensarbeitszeitmodell des Evangelischen Krankenhaus Unna

• Mit dem Lebensarbeitszeitmodell 
Munksjö-Flex-Konto haben Sie die Möglichkeit –
ohne Einbußen bei der gesetzlichen Rente –
früher als mit 67 Jahren Ihren Vorruhestand zu 
genießen.

• Flexible Gestaltung der Lebensarbeitszeit, 
damit verbunden eine höhere Lebensqualität 
(Stichwort: Arbeitssouveränität).

• Möglichkeiten der Berücksichtigung individueller
Wünsche an die Lebensarbeitszeitgestaltung
(„Work-Life-Balance“).

• Sie können das Wertguthaben auch für eine 
Auszeit nutzen. Bei vollen Bezügen ganz für 
die Familie da sein.

• Oder Sie finanzieren die Auszeit für häusliche 
Pflegefälle und kümmern sich um ältere 
oder erkrankte Familienangehörige –
mit fortdauernder sozialer Absicherung für Sie.

• Sie müssen die Verwendung des Wertguthabens
nicht sofort festlegen, sondern entscheiden 
erst in der Zukunft darüber, wofür Sie persönlich
das Guthaben einsetzen wollen.

• In das Lebensarbeitszeitkonto sparen 
Sie ohne Abzüge von Lohnsteuer und 
Sozialversicherung.

• Ersparte Steuern und ggf. Sozialabgaben 
werden in die Zukunft verlagert und bis dahin 
im Zinseszins-Effekt angelegt.

• Lebensarbeitszeitkonten und Wertguthaben sind
uneingeschränkt vererbbar.

• Gesetzlich garantierter Insolvenzschutz durch 
Trennung vom regulären Betriebsvermögen und 
zusätzlicher Verpfändung an Treuhänder.



Munksjö Germany Holding GmbH - Munksjö Paper GmbH
Die Munksjö Paper GmbH hat Ihren Firmensitz in Aalen-Unterkochen und in-
tegriert sich mit ihren rund 270 Mitarbeitern in die schwedische Munksjö Gruppe,
welche weltweit ca. 1.650 Mitarbeiter beschäftigt. Firmenstandorte sind neben
Deutschland, Spanien, Frankreich, Italien und die Türkei auch China und die USA.
Munksjö ist in die drei Geschäftsbereiche Dekorpapier, Spezialpapier und Zell-
stoff gegliedert, wobei die Herstellung von Dekorpapier die Kernkompetenz bil-
det. Dekorpapier findet bei der Laminierung von Möbeln, Böden, Küchenarbeits-
platten und anderen Verwendungen seinen Einsatz. Das Endprodukt erhält
durch Dekorpapier z.B. die Optik von Holz oder anderen Materialien. Bei
Munksjö in Aalen werden im Jahr 90.000 t Papier produziert.
2013 feiert der Papierhersteller am Standort Unterkochen sein 400jähriges Be-
stehen.
Beim Blick zurück, auf eine derart lange Firmenhistorie muss nicht betont wer-
den, dass ein stetiger Blick in die Zukunft für ein langjähriges Bestehen un-
umgänglich ist. Munksjö setzt zum Ausbau ihrer Mitarbeiterpolitik im Jahr
ihres Geschäftsjubiläum auf die DBZWK als verlässlichen Partner zur Stärkung
der Mitarbeiterpolitik.
Bei Munksjö weiß man, dass langjährige Treue und Zuverlässigkeit der Mitar-
beiter ein Unternehmen „stark und erfolgreich“ machen, um sich über eine so
lange Zeit als Marktführer behaupten zu können. 
Das Know-how der Mitarbeiter wird bei Munksjö als Kapital der Firma geschätzt
dank welchem sich Unterkochen als effizientesten Produktionsstandort für De-
korpapiere auf dem gesamten Weltmarkt bezeichnen kann. 
Weitere Informationen unter www.munksjo.com

DBZWK GmbH
Die Deutsche Beratungsgesellschaft für Zeit-
wertkonten und Lebensarbeitszeitmodelle
mbH hat für Munksjö ein interessantes, indi-
viduell ausgestaltetes Wertkontenmodell ent-
wickelt. In diesem Rahmen übernimmt sie
auch die gesamte Konzeption, Administra-
tion, die Wertkontenverwaltung sowie die
Treuhandschaft.
Mit ihrem umfassenden Praxis-Know-how
implementiert die DBZWK individuell modu-
lierte Lösungen in den Arbeitszyklus ihrer
Kunden und führt so Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer Hand in Hand in eine Situation best-
möglicher gegenseitiger Wertschätzung und
Wertschöpfung.
Gemäß ihrer Firmenphilosophie versteht sich
die DBZWK als Treuhänderin die Maß-
stäbe setzt, um verfügbares Leistungszen-
trum im Unternehmen zu harmonisieren, den
Mitarbeitern den bestmöglichen finanziellen
Nutzen und den Unternehmen die betriebs-
wirtschaftlichen Vorteile ihrer gemeinsamen
Arbeitskraft zu sichern.
Weitere Informationen unter www.dbzwk.de

Vorruhestand

Generation 60plus –
mit weniger Arbeit das Leben genießen. 
Arbeitszeitreduzierung bei vollem Gehalt.

Einbringung in die bAV

Den Ruhestand aktiv und unbeschwert 
erleben. Das Alter ohne finanzielle Sorgen
gestalten können.

Betreuung häuslicher Pflegefälle

Selber alte oder erkrankte Familien an-
gehörige pflegen. Die Auszeit für die 
häusliche Pflege finanzieren.

Sabbatical / Auszeit

Abstand gewinnen und fit werden 
für neue Aufgaben. Die eigenen Akkus 
aufladen.

Die Verwendungsmöglichkeiten

Munksjö-Flex-Konto 

Lebensarbeitszeit flexibel gestalten


